noncen⸗ 
Annahme ⸗Zureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
Lei Krupski (C. H. Ultixi & Co.) 
Breiteſtraße 14 
in Gneſon 
bei Herrn Th. Spiudler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4. 
in Grätz bei Herrn J. Streifand; 
in Frankfurt a. M. 
G. F. Naube & Es, 
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Amiliches. 


Berlin, 25. Novbr. Se. Maj. der König hat dem Sanitäts⸗ 
— Ir: Barth zu Aachen den Charakter als Geh. Sanitäts- Rath 
verliehen. 


Das Abennement auf dies mut Augnayme der 
Conntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel 
jährlich für die Stadt Poſen 1 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Peſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Staffel, 25. Nov. Die Kaiſerin wird am Montag Nachmittag 

3 Uhr von Koblenz kommend hier eintreffen. Um 4 Uhr findet 

im neuen Palais] Empfang der Behörden ſtatt, Abends iſt da⸗ 

ſelbſt Cour. Am folgenden Tage wird Ihre Maj. die hieſigen Wohl⸗ 
tthätigkeitsanſtalten beſichtigen und am Abend einen von dem komman⸗ 
direnden General v. Boſe gegebenen Ball beſuchen. Mittwoch ſetzt die 
Kaiſerin die Reife nach Berlin fort. 

Frankfurt a. M., 29. Nov. Frhr. v. Rothſchild, Mitglied des 
Herrenhauſes, ſiedelt heute für die Dauer der Sitzungsperiode des 
preußiſchen Landtags nach Berlin über. 5 

Weimar, 26. November. Der Landtag wurde heute eröffnet. 
Das Eröffnungsdekret gedenkt dankbar der nationalen Errungenſchaften, 
ſpricht die Hoffnung auf ein erfolgreiches Fortſchreiten der inneren 
Entwickelung aus und verſpricht zur Förderung der allgemeinen Wohl⸗ 
fahrt beizutragen. Die finanzielle Lage des Landes geſtatte, den ge⸗ 
ſteigerten Anforderungen des Reiches, den Verpflichtungen zur Förde⸗ 
rung des Eiſenbahnbaues, ſowie den Bedürfniſſen für Bildungs- und 
gemeinnützige Anſtalten ohne Erhöhung der Laſten des Landes gerecht 
zu werden. Die Tilgung der Staatsſchuld werde nicht nur in der 
regelmäßigen Weiſe fortgeſetzt, ſondern für dieſelbe auch noch in außer⸗ 

ordentlicher Weiſe Vorſorge getroffen werden. 

Sternberg, 25. Nov. Die Stände haben einſtimmig die Summe 
von 25,000 Thlr. neben den vom Großherzog von Schwerin bewillig⸗ 
ten 50,000 Thlr. für die einmalige Unterſtützung von Ganzinvaliden des 

mecklenburgiſchen Kontingentes, ſowie für ſolche mecklenburgiſche Lan⸗ 
desangehörigen, welche in andern deutſchen Kontingenten gedient haben 
und dienſtlich unfähig geworden find, ausgeſetzt. 
München, 25. Nov. Der Erzbiſchof von Utrecht will in Baiern 
Firmung und Weihungen vornehmen, falls e u die Exlaubniß der 
N r e N 7 a 


* 


4 gensb Seneſtry iſt an de Blat 
tern erkrankt. (Privaldep. d. Pos. Ztg.) 
Wien, 25. Nov. Zu der von den geſtrigen Blättern veröffentlichten 
Miniſterliſte wird von unterrichteter Seite gemeldet, das Banhans 

ſtatt des Ackerbauminiſteriums das Reſſort des Handels übernehmen 

und de Pretis, welcher als Handelsminiſter genannt war, gänzlich 
außerhalb der Miniſter⸗Kombination bleiben dürfte. — Die heutige 
„Wiener Ztg.“ veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile die Ernennung 
des Grafen Beuſt zum außerordentlichen Botſchafter am engliſchen 
Hofe. 

Wien, 26. Nov. Generalmajor Scholl reiſt nach Spanien. — Das 
Teſtament des Fürſten Taxis wurde vorgeſtern eröffnet. Danach er⸗ 
halten die Fürſtin⸗Wittwe 30 Millionen, jeder Prinz nebſt einem un⸗ 
angreifbaren Kapital eine Jahresapanage von 12000 Gulden. Herzog 
Mar von Württemberg erhielt ein namhaftes Legat. 

6 (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Wien, 26. Nov. Die „Wiener 3.” veröffentlicht in ihrem amt⸗ 
lichen Theile eine Reihe kaiſerlicher Handſchreiben, wodurch Fürſt 
Adolf Auersperg zum Miniſterpräſidenten, Laſſer zum Miniſter des 
Innern, Glaſer zum Juſtizminiſter, Stremeyer zum Unterrichtsmini⸗ 
ſter, Banhans zum Handelsminiſter, Chlumetzki zum Miniſter für 
Ackerbau und Unger zum Miniſter ohne Portefeuille ernannt werden. 
— Durch andere kaiſerliche Handſchreiben werden die Miniſter Gro- 
cholski und Scholl von ihren Poſten enthoben und der bisherige Fi⸗ 
nanzminiſter v. Holzgethan interimiſtiſch mit der Fortleitung des Finanz⸗ 
miniſteriums, ſowie der Landwehroberſt Horſt mit Leitung des Mi⸗ 
niſteriums für die Landesvertheidigung beauftragt. Fürſt Auersperg 
wird durch kaiſerliches Handſchreiben aufgefordert, wegen der Ernen⸗ 
nung an Stelle Grocholski's Anträge zu ſtellen. — Ein kaiſerliches 
Patent vom 25. d. löſt die Landtage von Oberöſterreich, Krain, der Bu⸗ 
kowina, Mähren und Vorarlberg auf, ordnet ſofortige Neuwahlen an 
und beruft die neugewählten Landtage zum 18. Dezember ein. — Die 
„Wiener 3.” widmet den Ernennungen der neuen Minifter eine kurze 

! Beſprechung, in welcher es heißt: Die Männer, aus welchen die Re⸗ 
h gierung gebildet, haben im parlamentariſchen Leben ihre politischen 
Ueberzeugungen durch Wort und That wiederholt bekundet und wer- 
den dieſelbe auch in ihrer gegenwärtigen Stellung zu bewähren und 
zu bethätigen wiſſen. Die Schritte der Regierung werden keinen Zwei⸗ 
fel laſſen an ihrem ernſten Willen und eifrigem Beſtreben, den Staats⸗ 
grundgeſetzen auf allen Gebieten gebührende Achtung zu ſichern, die 
ſtaatlichen Inſtitutionen dem wahren Geiſte der Verfaſſung gemäß 
fortzubilden, allen Volksſtämmen gleichen unparteiiſchen Schutz, gleiche 
liebevolle Pflege zuzuwenden, die Verwaltung mit feſter Hand zu füh⸗ 
ren und für Hebung der materiellen Lage des Reiches und der volks- 
wirthſchaftlichen Intereſſen wirkſam zu ſorgen. 

Paris, 24. Nov. Das Journal „Rappel“ iſt durch Dekret der 
Regierung ſuspendirt worden. — Die Begnadigungskommiſſion hat, 
dem Vernehmen nach, die Verwerfung der Gnadengeſuche von Roſſel 
und Ferrs beſchloſſen. Die nächſte Sitzung der Kommiſſion wird am 
4. Dezember ſtattfinden. 

25. Nov. Thiers kehrt bereits heute Abend von Rouen hierher 
zurück. 

Rouen, 25. Nov., Vorm. 11 Uhr. Thiers ift ſoeben hier einge⸗ 
troffen. Auf die Anſprache, mit welcher der Maire der Stadt ihn be⸗ 
grüßte, erwiederte der Präſident, indem er dem Departement, welches 


be 


— Die Ordnung iſt geſt cht gel 


Montag, 27. November 


ihn innerhalb 27 Jahren drei Mal zum Deputirten gewählt hätte, um 


Ordnung und Freiheit zu vertheidigen, ſeinen Dank für das in ihn 
geſetzte Vertrauen ausſprach. 


Paris, 26. Nov. Der „Temps“ veröffentlicht eine ſehr intereſſante 
Unterhaltung, welche zwiſchen dem Sektionschef von Hoffmann in Wien 
und dem Korreſpondenten des „Temps“ ſtattgehabt. Herr von Hoff⸗ 
mann ſoll in derſelben betont haben, daß bei aller Anerkennung der 
Anſtrengungen, welche Frankreich mache, um die Schickſalsſchläge vom 
verfloſſenen Jahre auszugleichen, für Oſterreich dennoch die größte 
Nothwendigkeit vorhanden ſei, die guten Beziehungen zum deutſchen 
Reiche aufrecht zu erhalten, zumal Frankreich jetzt allzuſehr nach Ruß⸗ 
land hinneige. — Die orleaniſtiſchen Blätter, „Debats“ und „Journal 
de Paris“, reproduziren die Mittheilrng der „Times“, wonach die Or⸗ 
leans entſchloſſen ſind, im Deeember ihre Sitze in der Nationalver- 
ſammlung einzunehmen. — Es iſt jetzt entſchieden, daß Ferry nicht zum 
Geſandten in Washington ernannt wird. — Da die engliſche Regierung 
es auf eine Kündigung des Handelsvertrages ankommen läßt, fo hat 
Thiers beſchloſſen, die endgültige Entſcheidung der National⸗Verſamm⸗ 
lung zu überlaſſen. — Der Herzog von Aumale beabſichtigt, für die 
von Napoleon konfiscirten Güter der Orleans eine Entſchädigung zu 
verlangen. (Privatdepeſche der „Pos. Ztg.) 

Brüſſel, 26. Nov. Nächſten Mittwoch werden die Mitglieder der 
liberalen Aſſoziation in Gent begleitet von Delegirten aller liberalen 
Aſſoziationen Flanderns hier eintreffen, um Bara in einer Adreſſe den 
Dank auszuſprechen, daß er den Muth gehabt hatte, im Namen der 
beleidigten öffentlichen Moral ſeine Stimme zu erheben. — Für den 
Fall der Wiederkehr von Ruheſtörungen werden energiſche Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen. Aus Mons wird gemeldet, daß der dortige 
Agent der Nationalbank um 450,000 Fres. beſtohlen wurde. — „Echo 
du Parlament“ ſchreibt: Wie von unterrichteter Seite verſichert wird, 
dürfte die Entlaſſung de Deckers höchſt wahrſcheinlich erfolgen. Das 


er 
ert. A. terre 


dauern fort; die dieſelben veranlaſſende 
Gendarmerie zerſtreut und ſammelt ſich von Neuem. Von gut unter⸗ 
richteter Seite wird beſtätigt, daß de Decker ſeine Demiſſion angebo⸗ 
ten habe. 

London, 25. Nov. Der Prinz von Wales hat dem geſtern Abend 
ausgegebenen Bulletin zufolge einen ruhigen Tag gehabt. Sämmtliche 
Symptome ſind fortwährend günſtig. — Der däniſche Geſandte am 
hieſigen Hofe, Generallieutenant v. Bülow, iſt an den Maſern erkrankt. 
— Einem Telegramm des „Daily Telegraph“ zufolge iſt eine algeriſche 
Barke mit 75 Mekkawallfahrern im Hafen von Alexandrien unterge⸗ 
gangen. Sänemtliche auf der Barke befindlichen Perſonen find er- 
trunken. 

London, 25. Nov. Packer it zum Sekretär der Megära⸗Kom⸗ 
miſſion ernannt. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

London, 26. November. Der Prinz von Wales hat die letzte 
Nacht im Allgemeinen ruhig zugebracht. Das Fieber nimmt feinen 
regelmäßigen Verlauf. — Geſtern fand eine Konferenz zwiſchen Scott 
Ruſſel und den Hauptmitgliedern des Arbeiterkomites ftatt. In Er⸗ 
mangelung beſtimmter Anträge wurde davon abgeſchen, mit der kon⸗ 
ſervativen Partei als ſolcher zu verhandeln, dagegen der Beſchluß ge— 
faßt, mit den einzelnen Mitgliedern des Parlamentes ohne Rückſicht 
ihrer Parteiſtellung behufs Verbeſſerung der Lage der Arbeiter zu 
kooperiren. 

Nom, 25. Nov. Kardinal Antonelli proteſtirt bei dem Grafen 
Harcourt gegen die Ernennung Goulards. — Der Kriegsminiſter wird 
demnächſt den Kammern einen Geſetzentwurf betreffend die Einführung 
der allgemeinen Dienſtpflicht vorlegen. — Garibaldi überſiedelt in dieſen 
Tagen nach Nizza. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Nom, 25. November. „Libertä“ theilt unter Vorbehalt mit, daß 
die geiſtlichen Korporationen Roms eine Adreſſe an den Papſt richten 
wollen, in welcher ſie die Bitte ausſprechen, er möge im Vatikan blei⸗ 
ben. — „Diritto“ meldet, daß die italieniſche Gotthardbahngeſellſchaft 
Menabrea, Mordini, Bombrini und Servadio zu Verwaltungsräthen 
ernannt hat. 

Nom, 25. Nov. Das Journal „Fanfulla“ glaubt zu wiſſen, daß 
die päpſtlichen Bullen über die Regelung des Konklave abgeändert wor: 
den ſeien, um die künftige Ernennung eines neuen Papſtes zu beſchleu— 
nigen. Den Grund zu dieſer Maßregel ſoll die Beſorgniß einer Ein- 
miſchung ſeitens der Mächte gegeben haben, welche ein Ausſchließungs⸗ 
recht beſitzen. — Der amerikaniſche Geſandte am italieniſchen Hofe, 
Marhs, iſt eingetroffen. — Der König hat den braſilianiſchen Maje⸗ 
ſtäten einen Beſuch abgeſtattet. 

Petersburg, 25. Nov. Montag trifft eine Deputation des zwei⸗ 
ten rheiniſchen Huſarenregiments Nr. 9 hier ein, um den Großfürſten 
Konſtantin anläßlich des 25jährigen Jubiläums ſeiner Ernennung zum 
Inhaber des Regiments zu beglückwünſchen. Am 4. Dezember werden 
dem „Journal de St. Petersbourg“ zufolge Prinz Friedrich Karl, Graf 
Moltke, General v. Alvensleben, Prinz Hohenlohe und Generallieute⸗ 
nant v. Budritzty zum St. Georgenfeſte hier erwartet. 

Odeſſa, 21. Nov. Eine Spezialkommiſſion iſt mit Unterſuchung 
der volhyniſchen Feſtungen beauftragt. (Privatdep. d. Pos. Ztg.) 

Bukareſt, 26. Nov. Die Kammer hat die vorgeſchlagene Kon⸗ 
vention mit Serbien angenommen, dagegen den Geſetzentwurf betreffend 
die Regelung der Straßenpolizei verworfen. 


CCGCCCCCCCCĩ ĩͤ EL TEL TTZSERLTECHT 


Jahrgang. 


Menge wird von Polizei und 


r ae 


Anndnceir⸗ 
Autatze⸗Buregus: 
In Hamburg, 
Gallen: 
Hofe; 
ran 15 . Be bi 
Fran M., Leipzig, 
Wien u. Sa — 
Hanſeuſtein & Vogler; 
in Berlin: af 
J. Betemeyer, Schlosplag; 
in Breslau: Emil Kaba. 


Inſerate 1½ Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile ober 

deren Raum, Reklamen verhälkatzmäßſe höher, 

find an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


1871. 


Konſtantinopel, 24. Nov. Hamdi Bey, Sohn Edbem Paſchas 
wurde zum ottomaniſchen Kommiſſar für die Weltausſtellung in Wien 
ernannt. Be 
Konſtantinopel, 25. Nov. Die Miniſterkriſe iſt noch nicht vor 
über. Terfik Bey hat Ausſicht Miniſter des Aeußern zu werden 
Fazyl Paſcha wird nicht Großvezier. Ein Syſtemwechſel dürfte nicht 
ſtattfinden. — v. Radowitz it definitiv zum Charge d'affaires des 
deutſchen Reiches bei der Pforte ernannt worden. — Ein Credit u- 
mobilier iſt hier in Bildung begriffen, die Statuten find von den 
Pforte bereits genehmigt worden. England iſt eifrig bemüht, die Neu⸗ 
tralitätserklärung des Suezkanals zu erlangen. Die diesbezüglichen 
Verhandlungen haben Ausſickt auf Erfolg. (Privatdep. d. Poſ. 3.) 

Tunis, 25. Nov. Die Quarantaine für Schiffe aus Konſtanti⸗ 
nopel iſt auf 15 Tage herabgeſetzt. (Privatdep. d. Poſ. Ztg. 

Waſhington, 21. Nov. Großfürſt Alexis hat Anapolis beſucht 
und heute die Rückreiſe nach New⸗Pork angetreten. Staatsrath von u 
Katakaſy wird den Großfürſten Alexis auf feiner Reiſe begleiten und 0 
mit ihm nach Rußland zurückkehren. Inzwiſchen werden die Geſchäfte 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft von dem Attachs für Militärangelegenhei⸗ 5 
ten, Oberſt Gorloff, geführt werden. Km“ 5 


— 


* * ) 
Brief- und Zeitungsberichte. * 
Berlin, 26. November. Be 
W. — Sicherem Vernehmen nach find die im Kultusminiftert Di 
erledigten drei Rathsſtellen durch die der Anciennität nach Aelteſten 
der bisherigen Hilfsarbeiter, die Renietungsritäe v. Wuſſow, v. Cra⸗ 
nach und Lucanus unter Ernennung derſelben zu Geheimen Regie- 
rungsräthen wiederbeſetzt worden. 7 
— Die wiederholte Andeutung, daß General v. Stoſch für das 
Marinedepartement beſtimmt iſt und daß letzterem eine Reorganiſation 
bevorſteht, beſtätigt ſich. Das Marinedepartement ſoll künftig eine 
beſondere Abtheilung des Bundeskanzleramts bilden. Stoſch wird m 
abhängig von Delbrück die Marineabtheilung, 
von Stoſch den übrigen Komplexus der Reichs 


. 


* 


* 


Beide fungiren als Pares unter d 


betheiligen und wie nachgewieſen werden kann, in dieſer Eigenſchaft 4 
anſehnliche Gehälter beziehen. 12 

— Ueber die Betheiligung der preußiſchen Juf n 
an dem Kriege gegen Frankreich entnehmen wir dem „Juftisminifteriale 7 
blatt Folgendes: Eine große Anzahl preußiſcher Juſtizbeamten hat in 


Ku 


tizbeamten 


* 


ehrenvoller Weiſe an dem Krieg Theil genommen. Aus den von den 4 
Präſidenten der Appellationsgerichte eingereichten Verzeichniſſen ergiebt Bei; 
ſich Folgendes: 1) Es find im Ganzen 2571 Juſtizbeamte am Kriege 
betheiligt geweſen, nämlich: richterliche Beamte (mit Einſchluß der Ger 
richts-Aſſeſſoren) 556, Beamte der Staatsanwaltſchaft 44, Rechtsan⸗ 4 
walte, Advokaten und Notare 70, Referendarien 789, Subalternbeamte 
885, Unterbeamte 227, Summa 2571. Davon find zur Armee einge⸗ 
treten 2145, zur Militärverwaltung 426. Als Offiziere haben 948 Ju⸗ 
ſtizbeamte fungirt, als Auditeure 41. 2) In den Schlachten gefallen 
und an den Wunden geſtorben ſind 90, nämlich: 16 richterliche Beamte, 
1 Beamter der Staatsanwaltſchaft, 12 Gerichts-Aſſeſſoren, 48 Referen- 
darien, 11 Subalternbeamte, 2 Unterbeamte. An Krankheiten ſind 
außerdem noch 18 geſtorben. 3) Das Eiſerne Kreuz haben 383 Jultize 
beamte erhalten und zwar: a. das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe: die Re⸗ N 
ferendarien Heyer aus dem Departement des Kammergerichts und 
Wilhelm Schmieding aus dem Departement des Appellationsgerichts 
in Hamm; — b. das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe am ſchwarzen Bande "| 
erhielten 347 Beamte, nämlich: 95 richterliche Beamte, einichlieglih FE 
der Gerichts⸗Aſſeſſoren, 10 Beamte der Staatsanwaltſchaft, 9 Rechts 
anwalte und Advokaten, 201 Referendarieu, 30 Subalternbeamte, 3 
Unterbeamte; — e. das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe am weißen Bande 
mit ſchwarzer Einfaſſung haben 33 Juſtizbeamte erhalten, nämlich: der 4 
Juſtiz⸗Miniſter Dr. Leonhard, der Geh. Juſtizrath und vortragende 
Rath im Juſtiz⸗Miniſterium Schneegans, jetzt General-Procurator bei 
dem Kaiſ. Appellationsgericht in Kolmar, der Ober-Tribunalsrath v. 
Holleben II, und 30 andere Juſtizbeamte. c 8 
1 5 des Geſchwornen⸗ 
K., 42 Jahre alt, Schnei⸗ 


Trier, 19. Nov. In der geſtrigen Si 

gerichts erſchien auf der Anklagebank Jo dei 
der, geboren zu Hamm in Weſtfalen, zuletzt wohnhaft zu Kochern im 
lothringiſchen Kanton Forbach. Durch Urtheil des Anklage⸗Senats 
des Kammergerichts für Staatsverhrechen zu Berlin vom 19. April 
1871 wurde der Angeklagte als hinxeichend belaſtet erklärt, im Laufe 
des Jahres 1870 während des zwiſchen Preußen reſp. dem norddeut⸗ 
ſchen Bunde und Frankreich ausgebrochenen Krieges als Ausländer 
dem Feinde wiſſenklich und vorſätzlich als Spion gedient zu baben 
und zwar während er unter dem Schutze Preußens ſich auf deſſen 
Gebiet aufgehalten hat. Er wurde daher auf Grund der betreffend 
Geſetze wegen Landesverrath definitiv in Anklageſtand verſetzt, wäh⸗ | 
rend die Verhandlung vor das Schwurgericht zu Saarbrücken vers 8 
wieſen wurde. K. wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt 
Das Obertribunal vernichtete dieſes Urtheil und verwies die ache 
an das hieſige Schwurgericht, von welchem K. jetzt zu 8 Jahren A 
Feſtung verurtheilt worden iſt. — FaR 


Toghales und Provinzielles. 
Poſen, 27. November 
— Das Verdienſtkreuz für Frauen und Jungfrauen haben 


ar 
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der Probin Poſen ferner erhalten: Frl. Wanda v. Sander zu Char⸗ 
eie bei Zirke, Frau Aſſiſtenz⸗Arzt Agathe Schirmer, geb. Jacobi, 
zu Schneidemühl, Frau Landrath Coeleſtine Schopis, geb. Fechner, 
; F General⸗Lieutenant Emmy v. Tiedemann, geb. 


zu Rawicz und Frau 
d. Schönfeldt, zu Poſen. 5 5 
E Handelstammer. In der heute ſtattfindenden Sitzung der 
Handelskammer werden unter Anderem, Beſchlußfaſſungen über die Spe⸗ 
Aſizirung der Frachtſätze und der Nebenſpeſen auf den Eiſenhahn⸗ 
1 Flachtbelefen, eine neue Wochenmarkts⸗Ordnung für die Stadt Poſen, 
And die bei Feſtſetzung von Handelskammerbeiträgen zu befolgende Klaſ⸗ 
ſifikation getroffen, gerichtliche Requiſitionen erledigt, wie ferner Etats⸗ 
und ſonſtige aus dem Korreſpondenz-Verkehr der Handelskammer ſich 
ergebende Angelegenheiten erörtert werden. 5 
\ — Falfifitat. In dieſen Tagen ift in Königsberg wieder eine falſche 
Banknote & 10 Thlr. zum Vorſchein gekommen, die ſo gut nachgebildet 
ift, daß ſich ein Sachkenner damit hat täuſchen laſſen. Das Falſifikat 
iſt die Nachbildung einer preußiſchen Banknote von grüner Farbe aus 
dem Jahre 1867 und mit der n I. Littr. D. Nr. 136,047. 
verſehen. Bei den vielfachen vortrefflichen kachbildungen von Papier⸗ 
eld wird es immer Ader Kaſſenanweiſungen ꝛc. zu größerem 
Neunwerthe ſtets in genauen Augenſchein zu nehmen, will man ſich 
nicht der Gefahr ausfegen,! wegen Nichtnachweiſung des Vorinhabers 
des falſchen Papiergeldes den Betrag zu verlieren. 
PEP 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
Leipzig, 18. Nov. Die Firma F. A. Brockhaus wird mit 
1. Dezember d. J. eine Zweigniederlaſſung in Berlin eröffnen 
(Einkſtraße 4), die weſentlich beſtimmt iſt, die mannichfachen Beziehun⸗ 
en des Hauſes zu ſeinen Geſchäftsfreunden in Berlin und Norddeutſch⸗ 
and auszudehnen, namentlich einen beſchleunigtern Verkehr des Ver⸗ 
agsgeſchäfts mit dem Sortimentsbuchhandel anzubahnen. Ganz in 
luniſcher Weiſe hat die Firma ſchon 1864 in Wien ein Filialgeſchäft 
Zeegründet, das ſich des beſten Erfolges erfreut. Es finden mit der 
es 


Börfen - Telegramme. 
Newport, 21. Nopbr. Sclsagte 11 1882. Bonds 1111. 
Berlin, din 25. Nopbr. 1871. (Telegr. Agentuz,) 


Ware 
un 


Not, v. 24. v. 21 
Spiritus behauptet, 
89 | 824 Noobe. 222022 22 
. 81 Nov.⸗Dezbr. 22 81 22 7 
81 80% April-Mai . 27222.19°32-11 
fer, 
sl 1 br. . 45 40 
5:4 | 564 Petroleum, 
do, loto . — — 
ob E e 200 
Nov. ⸗Dezbr . 28 | 28} | Kündigung für Roggen 150 250 
April⸗Mal. . . 285 | 284 | Ründigung für Spiritus 10000 — 


Stettin, den 25 Rovbr. 187), (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 21. Not. v. 24 
Wetter: Schnee. Rüböl matt, loko 281 | 28 
heizen ſtill, t 27 
ar a 614 811 Srühjahr 28 28 
a Spiritus matt, Icto 


522 


22, 


„ int 


1 blied der 
ig. um Ke ; 
ingen in gröf ändiſche und 


Errichtung dieſes berliner Filialgeſchä 


r BITTE 
aͤndiſch 


2 


fei Berl Bol x 85 BEN der Baie Ak 
getauchten fälſchlichen Gerüchte ihre Erledigun ie von gänzlicher 
der Firma 5 4 Vrockhaus nach Berlin, 


oder theilweiſer Verlegun ) ) 
rrichtung einer großen Buch⸗ 


Ueberſiedelung der Deutſchen Allg. Z., 
druckerei daſelbſt u. . w. wiſſen wollten. 8 | 
* Der „Heurige“. Aus dem Rheingau wird geſchrieben: Das 
Jahr 1871 wird ein ſchwarzet Blatt in der Weinchronik bilden. Im 
Verhältniß zur geringen Qualität der Trauben werden deſſenungeachtet 
ſehr er Preiſe für den Moſt bezahlt. Mehrere größere Forenſen 
haben ihre diesjährige Kreszenz für 100 bis 115 Fl. per tück gekeltect 
verkauft. In Aßmannshauſen wurden für den Weißen per O 
20 Fl. und in Lorchhauſen per Ohm 10 bis 12 Thaler bezahlt. 
dem linken Rheinufer ſtellten ſich die Preiſe nicht minder hoch. In 
Bingen bezahlte man 20 bis 28 Fl. für die Ohm mit den Beeren, in 
l., in Ockenheim 15 bis 16 Un 5 


m 
luf 


Kempten bei Bingen 18 bis 24 7 ! 
Münſter, Laubenheim, Langenlohnsheim 60 bis 70 Thaler per 


Vermildtes, 

„ Das jüdiſche Feſt der Tempelweihe, welches ungefähr 
gleichzeitig mit den chriſtlichen Weihnachten gefeiert wird, kehrt in dieſem 
Jahre zum zweitauſendſtenmale wieder. Es war im Jahre 129 v. Chr. 
Geb., als Judas Makkabäus nach der Wiedereroberung Jeruſalems 
den Tempel reinigte und am 25. Tage des Monats Kisſew zur Feier 
der Wiedereinweihung deſſelben das Chanukafeſt für die kommenden 
Geſchlechter ſtiftete. 

* Eundurango, 
ſchaden, das jetzt auch 0 
die „Hamb. Ref.“ mittheilt, Gegenſtand einer e 
frage 125775 55 daß, wie dem „Britiſh Medical⸗Journal 


das neue angebliche Mittel gegen den Krebs⸗ 
in Wien wiſſenſchaftlich geprüft wird, iſt, wie 
i ſo ungeheuren Nach⸗ 
geſchrieben 
wird, kleine Quantikäten mit Tauſenden von Dollars bezahlt werden. 
In Europa hat zuerſt das Middleſer Hoſpital bei Krebskranken davon 
Gebrauch gemacht. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Köln, 25 November, Nachmittags 1 Uhr. Setreidemarkt. Weizen 
niedriger, dieſiger lolo 9, 77, fremder loko 8, 5, pr. November 8, 55, pr. 
März 8, 10, pr. Mai 8, 13, 4 matt, Info 6, 15, pr. November b, 
234, pr. Marz 6 14 pr Mat 6, 44. Rabel matt, ſoko und pr. November 
154, pr. Mat 144, pr. Ottober 1872 14. Leind l loko 18 

Breslau, 25. November, Nachmitt. Getreidemarkt. Spiritus 
8000 Tr pe. November 22, pr. April⸗Mal 224. Weizen pr. November 78. 
Roggen pr. November 54, pr. November -Dezember 537, pr. April-Mai 54. 
Räböl loto 144, pr. April-Mat 131. Zink ruhig. — Wetter: Trübe. 
men, 25 November. Die Anmeldungen zu Zeichnungen auf dle 

n ein, daß der Schluß ber Sub» 

u erwarten ſteht. 


tandard white loko 5 ½. 


pp 


8 
4 


ändiſche, 
der jungen 


Dru und Verlag ven Dedet . & 6. (8. Rete) in Poſen, 


.. T—T—T—T—T—T—T—T—V—T—T—T———————— 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


. Bumanttge Coup: Höf. Wechſel ziemlich lebhaft und deſſer. — Pros 


Angekommene Fremde vom 27. November. 


UERWIO s HOTEL DE RONE. Die Kaufl. F a. Pforzheim, 
Senger a. Leipzig, Salomon a. Grünberg, Caſſdorff a. Hamburg, 
Bosch a. Mühlhauſen, Wartenberg a. Berlin, Goding a. Bremen, 

ofſchild a. Stettin, die Rittergutsb. v. Pence a. Laskowo, v. 

ikorski a. Jeziorkt, Graf Moſtowski a. Warſchau, v. Poncet a. 
Neutomysl, Fürſt Solkowski a. Reiſen, Dr. Sie a. Berlin, Di⸗ 
rektor Au u. Frau a. Zebikowo, Poſthalter Senftleben a. Schrimm, 
Fabrikant Heilborn a. Breslau. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufl. Radzijewski a. Berlin, Scholz a. 
Breslau, Meyer u. Bahlcke a. Hamburg, Röſer a. Leipzig, v. Bro⸗ 
nikowski Rentier a. Berlin, v. Cieſielski Gutsbeſ, a. Dopiewice, 
Dehmel Rittergutspächter a. Grodzisko, Krauſe jun. Br.⸗Inſpektor a. 
Neutomysl. 

MTLUS HOTEL DE DRESDE Die Kaufl. Hildebrandt, Kirchner, 
Sello, Cohn, Gehrke, Adler u. Meyer a. Berlin, Bertha v. Förſter 
u. Tochter Rittergutsbeſ. a. Carlsruhe, Frau Selasko Sanitätsräthin 
a. Kowanowko, F a. Schrimm, v. Sperling Oberſt⸗ 
Lieutenant a. Liſſa, Riek u. Frau Poſthalter a. Rogaſen, Schreiber 
Geſchäftsführer a. Inowraclaw, Scharwenka Holzhändler a. Berlin, 
Rentier Guttmann u. Frau a. Breslau. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzir Cwiklinski a. Zynſinig, Za⸗ 
e 5 R a. N 2 Gutsbe —ç.¶ 
N Gorki, Frl. nge a. ierki, Fiſchbach a. 
Sprandt a. Bombin, Wolsti a. Gopatowif 3 — 

GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufl. Tannert a. Liegnitz, 
Damit a. Grätz, Fürſt a. Schmiegel, die Gutsbeſitzer Schmidt a. 
Märzdorf, Münchenberg a. Schrimm, die mne Jablonski a. 
1 Walejnicki a. Chroſtowo, Lehrer Cwiklinskt a. Sulmier⸗ 

ce. 


— — 


Reigend. 
Getreide» 


Amſterd 
W (Schluß bericht), Roggen pr. November 197, pr. Mat 2133. 
n 


Narkt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = Novbr. 1871, Vormittags 8 Uhr, Buß 10 Zoll. 
. „ 1 0 D ne „ 10 


——— 


Diel. 1251 a 1264 Wo. der. 

3 8 — Galizter, Rumänier und Preuß Boden 
e achmann eute * 5 . 

here rn ſehr großer Prämten-Begehr, dagegen blieben 
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